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Die Baukommission des Grossen Stadtrates empfiehlt die Metro-Initiative zur Ablehnung 

und nimmt den Bericht zur städtischen Wohnraumpolitik zur Kenntnis.  

 

Die Baukommission des Grossen Stadtrates hat an ihrer Sitzung vom 22. August 2019 den Bericht 

und Antrag 19/2019 «Initiative ‹Die Metro-Luzern verdient eine Chance. Alles auf den Tisch – Ende 

Stillstand – In die Zukunft schauen!›» beraten. Nach Anhörung einer Vertretung des Initiativkomi-

tees diskutierte die Baukommission diese Vorlage ausführlich und kam sehr deutlich zum Schluss, 

die Initiative zur Ablehnung zu empfehlen. Sie teilt zwar im Grundsatz das Ziel der Initianten, dass 

die Car- und Verkehrsproblematik in der Stadt Luzern angegangen werden muss, ist jedoch über-

zeugt, dass die vorliegende Initiative der falsche Weg zu dessen Erreichung ist. Wenn die Metro 

auch nach einem grossen Befreiungsschlag tönt, so bringt sie kaum eine Entlastung im Nahver-

kehr. Die Erreichbarkeit des Kantonsspitals ist tatsächlich ein Problem, weshalb die Kommission 

mit einer Protokollbemerkung die Prüfung weiterer Verbesserungen in Zusammenarbeit von Stadt, 

Verkehrsverbund und Kantonsspital fordert. Bezüglich Wirtschaftlichkeit einer Metro sowie der 

Dauer notwendiger Bewilligungsverfahren ist die Baukommission deutlich skeptischer als die  

Initianten. Sie möchte nun den vom Stadtrat aufgenommenen Strategieprozess zur Carparkierung 

in Verbindung mit dem Tourismus angehen und nach der Definition des Zielbildes und der  

Rahmenbedingungen verschiedene geeignete Lösungsansätze bzw. Projekte prüfen. 

 

Den Zwischenbericht zur städtischen Wohnraumpolitik nahm die Kommission mehrheitlich zur 

Kenntnis. Der Bericht gibt eine gute Übersicht, was in den vergangenen fünf Jahren bezüglich Um-

setzung der Initiative «Für zahlbaren Wohnraum» passiert ist. Ob die nach dem Jahr 2023 mittels 

Arealentwicklungen der Stadt vorgesehene Anzahl gemeinnütziger Wohnungen tatsächlich erreicht 

werden kann, beurteilt die Kommission skeptisch. Ein engeres Monitoring von Airbnb-Angeboten 

wird einstimmig begrüsst. Der Stadtrat wird der Baukommission Anfang 2020 darlegen, wie er auf 

gewerbsmässige Airbnb-Angebote reagieren will. 
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Weitere Auskünfte erteilt Ihnen: 

Baukommission des Grossen Stadtrates 

Laura Grüter Bachmann, Präsidentin 


